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Behörden

vor den Neuwaklen vom 27, Juni 1935),

Verwaltungsrat⸗

Abgeéeordnet von der Zentralschulpflesge- Herr Dr. P. Huber, Schulsekrétär,

* von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr, E—
Geiser, Dr. H. v. Waldkirch und Dr. G, Walter,

* von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Wilh Schult-
heß und M, Ulrich.

* vom Gemischten Chor Zürlch: Herr H. v, Gonzenbach, Frl, A
Hirzel und Herr F, Spitzbarthu(f 14. Januar 1936)

* vom Mäannerchor Zürich: die Herren Dr. E Baur, R. Thomann
und Prof, Dr. E, Vaterlaus,

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C, Kleéeiner,
EFKübler und A, Wegmann,

Bureau des Verwaltungsratées;

Präsident: Herr R. Thomann,
Vizepräsident: Dr, G. Walter
Aktuar: rot DBect

Direktorium⸗

Herr Dr. E, Geéeiser, Präsident,

A.Hus, Vizepräsident.

Erof, Dr. E Béck, Alltuar

„Proft. J. H. Bolle (bis 34. Mai 1935), Herr C. Siegfried (ab I. Juni
1935), Quästor,

Dr. V. Andreae, Direktor.

Vosler, Direktor.

Stadtrat B Kauſmann, Abgéordneter des Stadtrates,

Prtof. Dr. L Gauchat, Abgéordneter des Reéegierungsrates,

Frl. A.Hirzel.

Herren W, de Boer und E, Isler, Abgéeordnete der Lebrerschaft,

Kanzlistin: Frau J. Abeéregg (is 30. Juni 1935)

Hauswart: Herr R. Hintermeister,

Rechnungsrevisoren

Herren Dr. E Baur uned Dr. P, Huber,

Kommissionen:

Alterskassekommission—

Präsident: Herr Prof, Dr. E, Beck

Mitglieder: Prot. J. H, Bolle (bis 31, Mai 1935).

Direktor C. Vogler.

Fräulein E, Fridöri, Abgeordnete der Lehrerschaft,

Herr F, Reitz, Abgeordnéter der Lehbrerschafl,



Stittungsrat der FPeustonskasse;:

Präsident: Herr Prof,. J. H. Bolle (bis 31. Mai 1935),

Mitglieder: Prof, Dr. E. Beck.

Erokf. Dr. J. Riethmann,

Herren E, Isler und P, Mäller, Vertreter der Lebrerschatft-

Experte der Kant- Erziehungsdirektion⸗

Herr Hans Jelmoli—-

Behõörden

(nach den Neuwahblen vom 27. Juni 1935)

Verwaltungsrat⸗

Abgeordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft- die Herren Dr. H.

Escher, Dr. H. von Waldkirch und Dr. G, Walter,

von der Tonhallegesellschaft: die Herren H, Reitf, Wilhelm

Schultheb und M, Ulrich-

* vom Gemischten Chor Zürich: Herr H. von Gonzenbach, Frl. A.

Hirzel und Herr F, Spitzbarthe( 14. Januar 1936).

vom Mannerchor Zürich: die Herren E, Kull, R. Thomann und

Prof, Dr. EVaterlaus-

* von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren C. Kleiner,

F. Kübler und A Wegmann,

Bureau des Verwaltungsrates;:

Präãsident: Herr Dr. H. von Waldkirch,

Vizepräsident: M. Ulrich.

Alktuar: Frl. AHirzel.

Vorstand:

Präsident: Herr F, Rübler,

Vizepräsident: AHus.

Aktuar: Erot Dr. E.Becbk.

Quãstor: Siegfried lab 1. Juni 1935)

Direktoren: Dr. VAndreae,

Voosler

Abgeordneter des Stadtrates: Herr Stadtrat B- Kaufmann,

Abgeordneter des Regierungsrates: Herr Prof, Dr, L, Gauchat.

Abgeordneter des Verwaltungsrates: Herr Dr H, von Waldkirch.

Abgeordnete der Lehbrerschaft: die Herren E. Hörler und P. Müller.

Sekretarin: Frl. G, Bertschi (ab l. Mai 1935).

Rechnungsrevisoren:

Heéerren Prof. Dr. E, Vaterlaus und Ad, Wegmann,

Ersatzmann: Herr EF, Spitzbarthe( 14. Januar 1936).

  



 

Kommissionen:

Alterskasse kommission:

Präsident: Herr C. Siegfried,

Mitglieder: Erof, Dr E. Beck.

Direktor CVobcler.

Abgeordnete der Lebrerschaft: die Herren H. Johner und Fr, Reitz,

ungsrderensonsbass

Präsident: Herr C, Siegfried,

Mitglieder: Proft, Dr. E- Beck.

rof Dr.Riethmann

Abgeordnete der Lehrerschaft: Herr P. Müller und
Erl. M. Scheiblauer-

Experte der Kant, Erziehungsdirektion⸗

Herr Hans Jelmoli (bei den Frühjahrsprüfungen 1936 vertreten durch

die Herren Walter Schultheb und Karl Zimmerli),

Ha uswart: Herr R. Hintermeister,

Lehrerschaft⸗
Kla vier: die Herren Emil Frey, Walter Frey, J. Ebner, G. Staub,

R. Laquai, Dr. O, RKasics, Walter Lang, E. Heuberger, &R Weéeber,
J. Stumpp, P. North, E. Hörler, & Bleuler, R Wittelsbach, L. Favini,
Hans Andreae, H. Rogner; die Damen A, Lorch, M, Wullschleger

M Scheiblauer, A, Laquai, E Fridöri, W. Smallenburg
Sembalo: Herr Hans Andreae,
OrgéelHerr E.ISler-
Harmonium: Herr L.Kempter-
Violine: Herr WV. de Boer, Frau Stefti Geyer, die Herren P. Essek
H Johner, H. Schroer, K. Wenz und Frl. H, Marti—

Quinton: Herr W, de Boer,
Viola: die Herren P, Essek und H, Schroer—
Viola dia more: Herr W, de Boer,
Violoncde — Io: Die Herren F, BReitz und C-Hessel,
Viola da GambaæHerr E,Reitz
Kontrabab: Herr J. Lippert-
Flö te: Herr J. Nada—
Oboe : Herr MSaillet,
Klarinettée: Herr E, Fangbänel,
Saxo phon: Herr MSaillet,
Baßklarinette: Herr C, Pathe,
FPagott: Herr G. Kunz
Horn: Herr H, Will,
Prompete: Herr E-Söndlin,
PoOSs a Une: Herr O, Miene,

Harte: Erau C. Blaser-
Gitarre und Laute: Herr H. Leeb,

Banjo: vacat-



Blockflöte und Bambusflöte: Herr H. R. Riblin,
Schlaginstrumente: Herr M. Jacobi,
Primavistaspiel: Herr C, Vogler.
Quartettspiel: Herr W, de Boer—
Zus ammenspiel!l, die Herren Walter Frey und P., Müller,
Orchesterspiel die Herren Dr. V. Andreage und H. Rogner.
Sologes ang: die Damen IIona Durigo, Else von Monakow und die Herren

H. Dubs und H, Pestalozzi,
Gesangsensemble: Frau Iona Durigo,
Chorgesang: Herr H, Dubs,
Phonetik und Rézitation: vacat,
Ttalienische Sprache: Frl C, Jaenicke,
Rhythmische Gymnastiß, Erpertechnikund Tanzdie

Damen M, Scheiblauer, H. Bamert und B. Hartmann (bis 12, 0ktober
1935).

Elementartheorie, Solfeggio und Gehörbildung:- Die Her—
ren M, Graf, E. Hörler und Frl. M, Scheiblauer,

Theoretischer Vorkurs: Herr E Börler,
Harmonielehre: die Herren L Kempter, P, Mäller und C. Vogler.
Kontrapunakt: Herr P, Müller
Formenlehre und Analyse: Herr C, Vocler,
Komposition: Herr Dr. V, Andreae,
Partiturspielund Dirigieren: Herr Dr. V, Andreae
Chorleitung- Herr H. Dubs,
Blasmusikleitung Herr W. Bernhagen,
Improvisation: Erl M Scheiblauer,
Musikgeschichte, Stillehre und Litéeraturkunde: Letr

Dr, We Schub

Allgemeine Pädagogik: Herr Dr. K. Brandenberger,
Spezielle Padagogik Die Herren J. Ebner und E, Börler,
SchulgesangHerr E, EHörler—
Allgemeine Orgellehre: Herr E, ISler,
Kath, Liturgik, Gregor- Ckhoralund Liturg Orgelspiel;

Herr L. Favini-
Protest Liturgik: vacat,

  



Rũckbhlick

Vorstand und Direktion des Konservatoriums für Musik in

Zzürich erstatten dem Verwaltungsrat und den Behörden nach-

gtehend Bericht über das abgelaufene sechzigste Betriebsjahr

unseres Iustitutes. Die Zeitverhaltnisse gestatten uns nicht, den

Abschlub eines weitern Dezenniums mit einer Festlichkeit zu

begehen, die sich irgendwie mit derjenigen des Jahres 1926

vergleichen liebee In keinem Falle aber dürfen wir uns der

Pflicht entzieben,ieder einmal mehr in Dankbarkeit der

Manner zu gedenken, denen wir die Gründung der Zürcher

Musikschule, des heutigen Konservatoriums für Musik, im

Jahre 1876 verdanken, vorab des eigentlichen Initianten und

hochverdienten Direktors Dr. Friedrich Hegar, Die

Manner, die ihm zur Seite standen, lassen wir gerne von ihm

selbst beschreiben:

Proft KRarl Keéeller, ein ungemein villensstarker und

tatkraftiger Mann, etwas autokratisch veranlagt, weshalb ihn

seine Freunde und Mitarbeiter gerne im Scherz den Zar“

nannten;

SekunadarléehrerGeéeroldEberbhard, ein ausnehb-

mend feiner und vornebmer Charakter, ein Mann von hoher
und umfassender Bilduns und ein vorzüglicher Musiker;

Oberrichbter Moritz von WVyB, eine Persönlich-

keit von vorbildlicher Rechtlichkeit inhrem Denken und Han-—

deln, im Umgang von grober Zuvorkommenbeit und jederzeit

bereit zu raten und zu helfen, wo es nötig war;

Reglerungera raegenboeheee

offener, gerader Charakter, der gerne festhielt an dem, was er

als gut erkannt hatte und der etwas zurückhaltend war gegen-—

uber Neuerungen, die sich erst noch zu bewähren hatten, der

richtise Mann, um allzustürmischem Vorwärtsdrängen Halt“

zu gebieten; er war der erste Präsident unserer Direktion und

bekleidete dieses Amt bis zu seinem Tode;

FürsprechGeorges Mousson, ein ausgezeichne-

ter Rechtsanwalt, geist- und humorvoller Redner und liebens-

vüurdiger Geésellschafter, der im gegebenen Moment auch Pro-—

ben hohen persönlichen Mutes abgelegt hat. Als im Februar

1871 eine Azabl internierter französischer Offiziere mit blank-

gezogenen Säbeln aufs Podium der alten Tonhalle eindrangen,
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um die Friedenstfeier der hiesigen deutschen Kolonie zu stören,
da hatte er den Mut und die Geistesgegenwart, sich ihnen ent—
gegenzustemmen und ibnen mit beredten Worten das Wahn—
vitzige ihres Beginnens zum Bewubtsein zu bringen, wodurck
sie, zur Besinnung gelangt, den Angriff einstellten, nachdem
allerdings schon vorher ein Sanger schwer verwundet hatte vom
Platz getragen werden müssen. Und endlich

Prof Dr Hans Wirz, ein Mann, der zeltlebens in un
eigennützigster Weise mehr für andere gedacht und gearbeitet
hat, als wie für sich selbst, der nie einen Vorteil füt sich be
anspruchte und der so wenig von sich selbst gesprochen bhat,
daß selbst ihm näherstehende Freunde erst bei seinem Tode
erfahren haben, welch hoher Achtung auch in Gelebrtenſreisen
er sich durch seine wissenschaftlichen Arbeiten zu eéerfreuen
hatte (Aus einem Briefe von Friedrich Hegar an die Direbtion
und den Verwaltungsrat des Konservatoriums bei Alab seines
Rüuclktrittes als Direktor am 10. Dezember 1916)

An ersten Lehrern und wesentlichsſsten päadagogischen Mif-
arbeitern Hegars sind zu nennen
Robert Ereund, der kürzlich in Budapest verstorbene

ausgezeichnete Pianist, erster Klavierlehrer bis zum Jahre 1912
CarlAtténkoter, der spatere weite Direktor bis zu

seinem Tode im Jahre 1914;
Julius Hegar, Lebrer für Violoncello bis zum Jahre

1903;

Oskar Kabl, der langiährige erste Konzertmeister des
Tonhalleorchesters und Lehrer an der Musileschule bis zu deren
Umwandlung ins Konservatorium im Jahre 1900, und endlich
der unvergebliche

Gustav Weber, der vortreffliche Komponist und Leh-
rer für Theorie, Aesthetikk und Geschichte der Musik, Orgel
und Klavier bis zu seinem Tode im Jahre 1887

Das sind die Manner, die mit Friedrich Hegar den Grund-
stein zum heutigen Konservatorium legten und die dessen Ruf
im In- und Auslande in erster Linie sicherten, In ihrem Sinne
weiter zu bauen ist unsere Pflicht, der wir uns mit Freuden
unterziehen⸗

Neben den Gründern wären wohl auch spätere Lehrer zu pen-
nen, wie William Ackroyd, Gottfried Angerer, Fritz- Blumer, Al-
phonse Brun sen, Carl ESchmann, August Glück, Hans Häuser-
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mann, Ernst Heim, Philipp arnach, Lothar Kempter sen, Armin

Knecht, Josef Lauber, Johannes Luz, Johannes Maesschaert,

Paul Otto Möckel, Richard Schweizer, Hermann Suter und Emilie

Welti-Hòrzog, sowie aus dem Konservatorium hervorgegangene

Schüler wie Willy Rebbers, Joseph Lauber, Gottfried Staub,

Emilie Welti-Aerzosg, Anna Hirzel, Mathilde Hofmann, Ernst

Lochbrunner, Friedrich Niggli, Jobannes Hegar, August Oéeti-

ker, Anni Eisele, Othmar Schoeck, Hans Lavater, Arthur

Honegger, Tilly Wiederkehr, Walter Schultheb, Cécile Staub,

Bernhard Henking, Willy Arbenz, Berthe de Vigier, Willy Frey,

Siegfried Tappolet, Nina Nuesch, Max Sturzenegger, Richard

Sturzenegger, Heinrich Funk, Rolf Langnese, Conrad Beck, Ro-

bert Blum, Adrian Méeschbacher, Auch manche andere, zum Teil

auch heute am Konservatorium virkende, wären zu erwähnen,
die mitgeholfen haben, das Konservatorium zur anerkannt erst-

klassigen Musikerbildungsstätte auszubauen, und die von des-

sen Leistungsfähigkeit beredtes Zeugnis ablegen,

Uns noch weiter in geschichtlichen Rückblicken zu er-

gehen, gestattet uns der Raum nicht, so gerne wir noch einiges

über die idyllischen Zustande sagen würden, die in den ersten

Unterkunftsräaumen im alten Kornhaus und im Schulbaus an

der Napfgasse herrschten, ebe wir in unser gegenwärtiges teu-—

res ach so teures Haus am Florhof einzogen,

Zürich, im Mai 1936

Der Berichterstatter· C. Vogler—



Bericht über das Schuhjahr 193536

 

Personalnachrichten.

Bestand der Bebérden,

Entsprechend den schon im Berichte über das Schuljahr

1934/35 erwahnten, vom Stadtrat als oberster Aufsichtsstelle

unterm 18. April 1935 genehmigten neuen Statuten des Konser-

vatoriums war die Neuwahl des Büros des Veéerwaltungsrates,

des gesamten Vorstandes und aller Rommissionen notwendig

geworden,. Schon vorher hatten die das Konservatorium unter-

stützenden Körperschaften ihre Wablen in den Verwaltungsrat

getroffen, Alle Andeérungen an dieser Stelle nochmals zu nen—

nen, scheint uns überflüssis zu sein, da wir einleitend den Be—

stand aller Behörden vor und nach den Neuwablen vom 27, Juni

1935 angelührt haben, Dagegen wollen vir nicht unterlassen,

allen Zurüuckgetretenen, vorab Herrn Dr. Ed Geiser als

Präsident und Frl. Hirzel als Mitglied des gewesenen

Direktoriums, sowie den Abgéeordneten des Lebrerkonventes,

den Herren W, de Boer und E Isler und dem statutarisch

ausscheidenden Vertreter des städtischen Schulamtes im Ver—

valtungsrat, Herrn Dr. P. Hubeécr, den verbindlichsten Dank

für die dem Konservatorium geleisteten Dienste abzustatten,

Erwähnt sei ferner, daß der in Nachfolge des verstorbenen

Herrn Architekten E Usteri-Faesi vom Gemischten Chor

Zzüriech delegierte Herr Fritz Spitzbarthschon am 14, Ja-

nuar starb, Ein Ersatz für ihn ist im Berichtsjahre nicht mehr

erfolgt, Wir verloren in Herrn Spitzbarth ein unserem Institute

vwoblgewogenes, wertvolles Mitglied des Verwaltungsrates, dem

vir stets ein dankbares Andenken bewahren werden,

Unser langiähriger Quästor, Herr Prof. J. HB. Bolleée, des-

sen Rücktritt wir schon im letzten Berichte meldeten, hatte
die Freundlichkeit, sein Amt bis zu dessen Wiederbesetzung

weiter zu führen, Am 31. Mai 1935 wählte der Verwaltungsrat

Herrn ConradSiegfried, gewesenen Direktor der Schwei-

zerischen Kreditanstalt in Zürich, zum Quästor, Herr Siegfried

hat sich bereits durch die Placierung unserer Konversions-
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anleihe vom Jahre 1935 um das Konservatorium in hohem

Mabe verdient gemacht und sich unsere Dankbarkeit erworben,

Im Januar 1936 traf uns die schmerzliche Kunde, daß der
staatliche Experte Herr Hans Jelmoli einen Schlaganfall

erlitten habe, demzufolse er die Frübjahrsprüfungen nicht ab—

zunehmen in der Lage war, Vertretungsweise wurden vom Er—
ziehungsrate die Herren Walter Schultheb ftür alle

Facher auber der Violine, und Konzertmeister Karl zim—

mer li für dieses letztgenannte Instrument delegiert,

Weitere Personaläandeéerungen,

Auf Ende Juni nabhm Frau J. Aberegg ibren Röchtritt als

Kanzlistin. Ihre Stelle wurde in das Amt einer Sekretärin und

Buchhalterin umgewandelt und mit Frl GertrudBertschi—

von Dürrenäsch (Aargau), in Wallisellen-Zürich, neu besetzt,

Der Hauswart, Herr RudolF Hintermeister, der

sein Amt seit 1897 versah, wurde auf Ablauf des Schuljahres
unter bester Verdankung der dem Konservatorium geleisteten

langjährisen Dienste pensioniert. Sus 589 Bewerbern wählte

der Vorstand mit nachträglicher Genehbmigung durch den Ver-

waltungsrat Herrn Hans Jetzerc von Lengnau Cargau), der

sein Amt am 1. April 1936 antrat—

Bestand des Lehrerkörpers,-

Rücktritte, Neuwablen, Fächeéerzutéilungen,

Herr Gottfried Staub, Lebrer an der Oberstufe für

Klavier seit 1914, reichte auf Ablauf des Schuljahres 1935/36

sein Rücktrittssgesuch ein, das unter bester Verdankung der

geleisteten Dienste und unter Ansetzung eines jährlichen Ruhe-

gehaltes angenommen wurde, Die Vorlesungen über Allgemeine

Padagogik wurden auf Ende des Schuljahres aufgeboben und

Herr Dr.Brandenberger wurde mit bestem Danke als

Lehrer entlassen, Den Saxophonunterricht übernahm wieder

Herr M Saillet, den Unterricht im Poscunenspiel Herr

O Miene, beide an Stelle der von Zürich weggezogenen Her—

ren H. Gräfe und A Ripa, An der Schule für Gymnastik und

Tanz erwies sich eine Einschränkung des Lehrzieles und Lehbr-

planes als notwendig. Dieser zufolse erbat sich Fräulein Bice
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Hartm ann ibhre Entlassung als Lebhrerin auf Schlubß des Som-

mersemesters 1935/36. Der bestehende Kurs wurde von Fräu-—

lein HRerta Bamert weitergeführt-

Schulnachrichten-

Von unsern altern Lebhrkräften vollendeten mit Ablauf des

Schuljahres Herr Ernst Isler das dreibigste, Herr Hessel das

zwanzigste, Frau Duriso und Herr Dr, Kasics das fünfzehnte

Jahr ununterbrochener Lebrtätigkeit am Konservatorium—

Hinsichtlich der Organisation der Lebrpläne und des Unter-

richtsbetriebes blicken wir auf ein Jahr der Stabilität zurück,

Mehr wird im kKommenden Jahre über diesen Gegenstand zu

berichten sein⸗
An besonderen Veranstaltungen sind 2zu

nennen:
ein Interpretationskurs für moderne Klaviermusil unter der

Leitung von Walter Frey, während des Sommersemesters;

je ein Kurs ährend des Sommer- und Wintersemesters für

gregorianischen Choral und liturgisches Orgelspiel für

RKatholiken, geleitet von L Favini;

je ein theoretischer Einfübrungskurs für Blasmusikleiter wäh-

rend des Sommer- und Wintersemesters, der letztere durch-

geführt für den Kantonalen Zürcher Musikverein, Lehrer

vwaren die Herren L Kempter und H. Bogner-

Die Gebühren für die Diplomprüäfungen vwur—

den in dem Sinne neu geregelt, dab sie künftis in allen den

Fallen, da der Kandidat zwar der Prüfung wegen an der Be—

rufsschule sein mub, aber keine theoretischen Fächer und kbein

Nebenfach mehr nimmt, nicht mehr extra erhoben werden,

sondern im Schulgeld inbegriffen sind,
Die or dentlichen Vortragsübungen wurden an

35 Nachmittagen durchgeführt. Dazu gesellten sich die beiden
Schlubaufführungen mit Orchester vom 12, Oktober 1935 im

Konservatorium und vom 28, Marz 1936 in der Tonhalle, sowie

eine von Frl. MimiScheibla uer am 20, November 1935

zu Ehren des siebzigjiährigen Dr. E Jaques-Dalcroze und zu—

gunsten des Fonds unserer ältern Lehrer veranstaltete Auffüh-
rung von Rinderliedern und Reigen, und endlich am 7, März

1936 ein Kopzert unserer Orchesterklasse, unter der Leitung

von Hans BRogner-
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Auffäührungen auberhalbdes Konservato—

riums bot die Kammermusikklasse von Walter Frey:

am 27, Oktober 1935 mit je einem Konzert im Institut auf

dem Rosenberg in St, Gallen und im Voralpinen Töchter-

institut von Prof, Buser in Teufen;

am 17, und 24 November 1935 mit zwei Sonntags-Matinéen

im KRaufleutensaal für die Ferien- und Freizeitgruppen des

RKaufmannischen Vereins Zürich;

am 8, Dezember 1935 mit einem Konzert in der Kirche in

Embrach;

am 24, Dezember 1935 mit einem Konzert im Volkshaus

zürich für den Bildungsausschub der Sozialdemokratischen

Partei Zürich;

am 6 Februar 1936 im Volkshaus in Zürich für das Städt-

Jugendamt II, und am 18, Februar 1936 im Glockenhof

Zürich für die Arbeitslosen.

Den Hégarpreis für das Sommersemester 1935, beste-

hend in einem Freiplatz an der Konzertausbildungsklasse für

Violine, erhielten zu gleichen Teilen Frl. Marianne AIsler

(Elasse des Herrn W. de Boer) und Frl. Adelbeid Siemers

ERlasse von Frau Stefi Geyer)

Die Besuchsstatistik weist an der Berufssschule

im Sommersemester einen Bestand von 42 Herren und 108

Damen, total also von 145 Studierenden, im Wintersemester

einen solchen von 56 Herren und 113 Damen, total von 169

Studierenden auf. Gegenüber dem Vorjahre ergibt sich im

Sommersemester eine Zunahme der Zabl der Studierenden um

12 Herren und 3 Damen, total 15, im Wintersemester eine Zu—

nahme um 22 Herren und 25 Damen, total um 47 Studierende,

Diese auffallende Zunahme ist wobl in erster Linie die Folge

des schon im letzten Jahre versuchsweise eingeführten verbil-

ligten Vorkurses an der Berufsschule, der manche Schüler der

Allsgemeinen Musikſchule zu früherem üÜbertritt an die Berufs-

abteilung und zum Beginn des theoretischen Studiums veranlabt

haben mochte, als vorher üblich war. Die Allgemeine Musik-

schule zeigt im Sommersemester bei einem Bestand von 227

Schülern und 545 Schülerinnen, total von 772 Besuchern, gegen-

über dem Vorjahre eine Zunahme um 48 Besucher, wabrend im

Wintersemester bei einem Bestande von 226 Schülern und 553

Schulerinnen, also von total 779 Besuchern, gegenüber dem
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Wintersemester 1934/35 eéine Verminderung um 27 Besucher

festzustellen ist. Den Zuwachs im Sommersemester verdanſen

wir teils dem verbilligten Anfängerunterricht, teils einem stär-

kern Besuche des Rhythmikunterrichtes für Kinder, Der Rück-

gang im Wintersemester ist einerseits auf den vermebrten

Ubertritt an die Berufsschule, anderseits aber auch auf die

Folgen der Wirtschaftskrise zurückzuführen, die sich natur—

gemäaß an der Allgemeinen Musikschule stärker auswirkt als an

der Berufsabteiluns., Das Konservatorium hat bereits begonnen,

den Krisenfolgen durch eine Neuordnung der Schulgelder nach
Möslichkeit zu begegnen,

In den vorgenannten Zahlen sind 80 Päadagogik-Freischüler,

29 Teilnebmer an den theoretischen Vorkursen für Blasmusik-

leiter, 21 Teilnebmer am Rurs für gregorianischen Choral und

18 Teilnebmer am Interpretationskurs für neue Klaviermusik

nicht inbegriffen. Mit ibrer Einrechnung érgibt sich eine

Gesamtschulerzahl von 984 im Sommersemester 1935 und 1024

im Wintersemester 1935,36

Einen betrübenden Schatten auf den Abschluß des Schul-

jahres wirft der Hinschiedunseres Berufsschülers Willy Fey,

gestorben am 24, März 1936 im Alter von 24 Jahren, Fey trat
im Frübjahr 1930 in die Berufsschule ein, erwarb im Frühjahbr

1934 sein Lehrdiplom im Klavierspiel, im Frübjahr 1935 das-
jenige im Orgelspiel und im Kontrapunkt. Während der Prüfun-

gen für das Diplom als Lehrer für Schulgesang und Schulmusik,

die Fey mit bestem Gélingen bestanden hätte, erkrankte er an

einer Speicheldrüseninfektion und starb 4 Tage bevor er in der

Tonhalle⸗Schlubaufführung dieSymphonie espagnole“ von Lalo

und die VariationssSymphoniques“ von César Frank hätte diri-

gieren sollen. Mit Willy Fey ist uns ein sebr begabter Schüler

und leber Mensch entrissen worden, dessen Hinschied wir herz—

lich bedauern,

Allseméeine Mitteilungen-

Vorstand und Verwaltungsrat éerledigten die

laufenden Geschäfte in 11, bzw, 5 Sitzungen.

Der Istrumentéegabestand erfubr eine Bereiche—
rung dadurch, dab aus Privathand ein Ibach- und ein Bechstein-

Hügel zu sehr günstigen Bedingungen erworben werden konnten

und dab die Firma Schmidt-Flor, Pianofabrile in Bern, durch
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die Vermittlung der Herren Jecklin Söhne einen sehr schönen

neuen Kopzertflügel in den Saalstellte,

Die Vergünstigungen an die Studierenden und

Schuler blieben dieselben wie im Vorjabr,

An ba ulichen Arbeiten wurde auber dem normalen

Unterhalt des Gebäudes eine Netinstallation der sanitären

Einrichtungen in den Herrenaborten durch die Firma E, Ernust,

Ins AGin Zürich vorgenommen, Dabei zeigte sich als grobe

Uberraschung, dab die eisernen Träger in den Böden vom BRoste

derart angefressen waren, dab sie durch neue ersetzt werden

mubten. Untersuchungen in Lebrzimmern, im Saal und in den
Gangen werden zeigen, was in dieser Hinsicht auch im neuen

Jahr vorzukehren sein wird. Durch den Wegzus des Haus-

wartes mubten auch dessen Wohnung und die Küche wieder

instand gestellt werden,

Die finanziellen Eragen nahmen in den Beratungen

des Vorstandes und des Verwaltungsrates einen ausnabsweise

breiten Raum ein. Die im Jahre 1899 aufgenomméene 339 Hypo-

thekaranleibe im ursprünglichen Betrage von Er, 400,000 war

auf den 830. Juni 1935 mit der verbliebenen Restsumme von

Fr. 210,000 zuruckzuzahlen. Die anfangliche Hoffnung, die er—

forderlichen Mittel durch eine SSige Konversion und Neu-—

anleihe mit 15jähriger Laufzeit aufbringen zu können, erwies

sich als für die gegenwärtigen Zeitverhältnisse zu optimistisch,

Um unsern Verbindlichkeiten auf den Verfalltags trotzdem nach-

bommen zu können, stellten uns Stadt und Kanton Zürich bis

zum 31 Dezember 1935 das erforderliche Kapital zur Ver—

füßsuns. Die nachträgliche Erhöhung des Zinstubes auf 45

hatte sodann den Erfols, dab wir nicht nur diese Summe auf

den vereinbarten Zeitpunkt zurückerstatten konnten, sondern

daß auberdem die ganze Anleibe bis zum Schlusse des

Schuljabres bis auf Er. 14,000.—, die eigenen Fonds ange-

hören, teilweise in Posten von Fr. 10,000.- bis 20,000- haupt⸗

sachlich bei gröbern Instituten untergebracht war Im Zusam-

menhang mit den bei der Neuplacierung unserer Hypothekar⸗

anleikße aufsetauchten Fragen wurde beschlossen, unsern gesam-

ten Geschaetsbetrieb einer durchgehenden Prüfung undallfäl-

sen Neuordnung zu unterzieben, Eine Kommission, beste⸗

heod aus den Heéerren Präsident F. Kübler, Quästor C, Sieg-

fried Verwaltungsratsmitglied Adolf Wegmann, Direktor
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Vosgler und den Lebrervertretern P. Müller und W Lang wurde

wit den erforderlichen Vorarbeiten betraut. Die Herren Sieg-

fried und Wegmann widmeten sich besonders dem kaufmänni-

gchen Teil, vhrend Direktor Vogler eingehende Rentabilitäts-

berechnungen über alle Fächer, Lehrer und Schüler aufstellte

Vorgangis dieser Mabnahmen wurden, um durch keinerlei Bin⸗

dungen gehemmt zu sein, sämtliche Anstellungsverträge ge⸗

kündigt. An Neuerungen, die mit den gemachten Erhebungen

Zzueε)νhange steben und die wenigstens hinsichtlich der

gefabten Beschlüsse noch ins Berichtsjahr fallen, sind zu nennen:

a) Die definitive Einführung des seit dem Herbst 1934 pro-

visorisch bestehenden verbilligten Anfängerunterrichtes als

Eintführungsunteéerricht für die ersten zwei Jahre der

Anfangerstufe an der Allgemeinen Musikschule;

b) die Einführung eines einjahrigen verbilligten Vorkur-

sSes 4an der Berufsschuleée für alle Neueintretenden, die

noch nicht in die Harmonielehrkurse aufgenommen werden

können;

c) die Redulktion des im Schulgeld inbegriffenen obligatori⸗

cchen Rlavierunterrichtes an den Streicher- und Bläserklassen

auf zwei Jahbre;

d) die Einschränkung der freien Nebenfächer an den Kla-—

vierklassen in dem Sinne, dabß sie erst vom dritten Jahre ab

belegt werden können;

e) die Neuordnung der Vorlesungen über Musikgeschichte

im Sinne einer Beschränkung auf einen Jahreskurs mit wöchent-

lch 10 Stunden, beginnend im Herbst 1936

) die Beschrankung des Streichquartettunterrichtes an der

Berufsschule von 20 auf 2 Stunden pro Woche;

o) die Beschränkung der Vorlesungen über Methodik an den

Rlaver- und Streicherklassen auf 10 Stunden pro Semester—-

Vorgangisg einer auf den Herbst 1936 bevorstehenden all⸗

gemeinen Neuregelung aller Besoldungs- und Anstellungsver-

haltnisse, beschlob der Lebrerkonvent einen freiwilligen Besol⸗

dungsabbau von 32, eventuell 45, je nach dem Abschlusse der

Jahresrechnung 19385/36

Eine zweite Kommission, bestehend aus den Herren Präsi-

dent F. Röübler, Quästor C- Siegfried, Verwaltungsratsmitglied
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Ad, Wegmann, Direktor C. Vogler und den Lebrervertretern

H. Johner und P. Müller, hatte die Neuordnung des Pensions-

und Versicherungswesens zu studieren, Sie gelangte zur UÜUber-

zeugung, dab die Aufwendung einer Summe von Fr, 85, 160,50,
wie sie die Jahresrechnung 1934/35 allein für Woblfabrtsein-

richtungen der Lebrerschaft aufweist (wobei jahrliche Pensionen

aus der laufenden Rechnung im Betrage von Fr, 3,450— nicht

inbegriffen sind), für einen Betrieb von der Gröbe des unsrigen

nicht länger tragbar sei Vorstand und Verwaltungsrat gelang-

ten daher zum Beschlusse, die bestebende Alterskasse für alle

der Pensionskasse angehörenden Lebhrkräfte aufzuheben und

deren Guthaben auf Ablauf des Schuljahres auszuzaklen,

Hinsichtlich einer Neuorganisation der Pensionskasse stu-

dierle die Kommission zunächst die Frage des eventuellen

Anschlusses an die sStädtische Personalversicherung, wobei der
Vorsteher der städtischen Versicherungskasse, Herr Liechti, uns

in verdankenswerter Weise mit den erforderlichen Berechnun-

gen und Aufschlüssen zur Seite stance Gleichzeitis wurde Herr

Prof. Dr. J.Riethmann um die Aufstellung der versicherungstech-

nischen Bilanz der Pensionskasse des Konservatoriums gebeten,

Diese ergab, dab deren Verpflichtungen zur Zeit mit 810 ge—

deckt sind und dab eine Prämie von 14,69 der derzeitigen

Lehrerbesoldungen zur Deckung der restlichen 192 eérforder-

Heh wäre, Mit Rücksicht auf die starke finanzielle Belastung,

die der Auschlub an die städtische Beamtenversicherungskasse

im Gefolge gehabt hätte, beschlossen Vorstand, Verwaltungsrat

und Lebrerkonvent die Weiterführung der eigenen Pensions-

kasse unter Ansetzung eines jährlichen Prämiensatzes von total

153 der Lebrerbesoldungen, wovon das Konservatorium 102

die Lebrerschaft 559 übernimmt, Das Reglement für die Pen-—

gionskasse wurde in diesem Sinne abgeändert,

Von Bedeutung in unserem Finanzhaushalt sind auch die

auf den Vorschlas von Frl, Bertschi erfolgte Einführung der

RufBuckhhaltung und der Vertras mit dem Schweiz, Kredito-

renverbaud über den Einzus rückständiger Forderungen. Die

Einfübhrung in die Ruf-Buchhaltung erfolgte durch Herrn Alfred

Wegmann, der auch die erste Jahresbilanz aufstellte, Mit Hilfe

des Schweiz Rreditorenverbandes und der vom Vorstand be—

schlossenen Unterrichtssperrungenwar es uns möglich, von den

aus der Rechnung 1934/35 übernommenen Schulgeldausständen
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von Fr. 10150 Fr. 4300- einzutreiben und einen rascheren

Eingang der Schulgelder zu erreichen,

Die Sa a Imietée erfuhr eine Neuregelung in Form einer

Herabsetzung der Mietpreise für Vorträse und Konzerte in

folsgender Weise:

a) Konzertsaal:

Proben Er 15

Konzerte ohne Instrumentenbenützung 1900—

Konzerte mit Benützung des Flügels, — 130

Konzerte mit Benützung der Orgel— —60

Konzerte mit Benützung von Flügel und Ogel60—

Vorträâge ohne Instrumentenbenützung 80—

Instrumentenzuschläge wie für Konzerte, Lehrer

des Konservatoriums und Inhaber unseres Kon-

zertdiploms genieben bei Konzerten und Vorträ-

gen eine Vergünstigung von 509 der angesetzten

Mietpreise.

bKleiner Saal:

Proben EFr. 10—

Vorträge und kleinere Aufführungen, 40—

Lehrer und Schüler ——30

Benũutzung des Flügels —110

Als stãndige Mieterin für Proben ist mit 1. Januar 1936 die

tadtmusilc Zürich ins Konservatorium eingezogen,

Unter den Allgemeinen Mitteilungen sei endlich noch er-

waähnt, daß der Lehrerkonvent des Konservatoriums sich zu

Beéginn des Wintersemesters eigene Statuten gegeben bhat—

Die Bibliothek wurde im Laufe des Jahres wieder mit

verschiedenen Schenkungen bedacht, die auch an dieser Stelle

verdankt seien⸗
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Subventionen und Schenkungen-

An ordentlichen Subventionen gingen ein

von der Regierung des Kantons Zürich Er. 9125⸗
vom Stadtrat Züriche —20000
von der Allgemeinen Musikgesellschaft, 2000—
vom Gemischten Chor Zürich — 500—
vom Mannerchor Zürich — 200—

von der Tonhallegesellschaft — —— 200—

von der Zürcher Liederbuchanstalt 300—

Total 32325

Auberordentliche Schenkungen emptingen
wir:

a) von einem nicht genannt sein wollenden

Freunde und Gönner des Konservatoriums Er, 5,000—

b) von Fraulein Emma Ruũtschi in Zürich zwei
Obligationen unseres Iustitutes ——6060

o) Legat des Herrn E J. Müller-Jelmoli — 500—

Total EFr. 6,000⸗

Den an die lebenden Spender auf direktem Wegeabge-
statteten Dank wollen wir an dieser Stelle wiederholen und des
Herrn Müller-Jelmoli in gleicher Weise gedenken

Statistisches/

Besuchsziftern

a) Beruſsschule⸗

Sommer-

semester 4 Herren, 103 Damen, zusammen 145 (4 15)

Winter⸗

semester 56 * 188 — * 169 (* 47)

Davon entfallen auf Stadt und Kanton

Zürich 100hStudierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 76 (2 25)

Auf das Ausland —963 *

19



b) Allßgemeine Musikschule⸗

Sommer-
semester 227 Schuüler, 545 Schuülerinnen, zus. 772 (- 48)

Winter⸗
semester 226 * 553 779 277)

c) Spezialkurse⸗

ene Wnevee
Kurse für Blasmusikleiter 8 — 8 21 4 21

Kurs für gregorianischen
Choral 12 3 15 3 8 6

Interpretationskurs von

Walter Frey für neue
Klaviermusik 8 10 13

Freiplãtze

an der AlIgemeinen Musikschule

von der Kantonalen Sommersemester Wintersemester

Erziehungsdirektion 5 ganze 2 halbe 6 ganze — bhalbe

von der Zentralschul-
pflege — ganze 8 halbe — ganze — halbe

vom Konservatorium — ganze — balbe — ganze — hbalbe

an der Berusschule

von der Zentralschul⸗
pflege 1ganzer 4 halbe — ganze halbe

vom Konservatorium ganze 8 halbe — ganze halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplatzen entspricht,

beträgt FEr, 5,611—

Diplome-

Auf Grund bestandener Prüfung wurden folgende Diplome

zuerkannt:

ebrddpbome ureae——

Frl. Beck, Hedwig, von Horgen, in Zürich,

Lehrer: Herr Dr. O, Kasics,
EFrl. Blum, Frieda, von Zürich, in Zürich,

Lehrer: Herr ABleuler-
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Erl. Dübi, Hanny, von Bern, in Brugsg,.

Lehrer: Herr W. Lang

Erl. Ehrat, Lilly, von Lohn Schaffhausen), in Rüschlikon,

Lehrer: Herr W. Lang

Frl. Gramm, Frieda, von Zürich, in Zürich,

Lehrer: Herr Dr. ORasics,

Herr Kaufmann, Nico, von Zürich, in Zürich,

Lehrer: Herr W. Lang,

Frl. Meier, Frieda, von Leibsſtatt (Aargau), in Seewen,

Lehrer: Herr Dr. ORasics
Herr Riklin, HansKaspar, von Ernetschwil, in Küsnacht,

Lebrer: Herr E- Frey—

Herr Schaerer, Ernst, von Zürich, in Frauenfeld—

Lehbrer: Herr W. Lansg-

Erl. Wolfensberger, Erika, von Zürich, in Zürich,

Lehrer: Herr W. Lang

BRonerdiplbom ur GKlavier—

Frl Maetzig, Irma, von Charkow (Rubland), in Zürich,

Lebrer: Herr W. Frey,

Cebrdephonmn—

Erl. Courvoisier, Renée, von La Chaux-deFonds, in La Chaux-

de-⸗Fonds,.

Lehrer: Herr W. de Boer.

Herr Rüble, Walter, von Hochdorf (Württemberg), in Bor—

schach.

Lehrer: Herr W. de Boer,

Erl. Seitz, Mary, von Eggs Zürich), in Zürich.

Lehrer: Herr K. Wenz

Herr Söndlin, Heinz, von Jona, in Zürich

Lehrer: Herr KR. Wenz

Herr Schaffroth, Friedrich, von Lützeltflüh, in Romansborn,

Lehrer: Herr R. Wenz—

Erl. Streift, Gertrud, von Glarus, in Glarus,

Lehrer-Herr P. Esse

EFrl Stube, Lisbeth, von Berlin, in Zürich,

Lehrer: Herr W. de Boer,

DLebrdiplom fur Violoncello—

Frl. Vodoz, Lydia, von La Tour-de-Peilz, in Zürich

Lehrer: Herr E, Reitz—
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EFLehrdiplpomroe—

Herr Fey, Willy (f 24 März 1936), von Herrenbof, in

Müuünchwilen,

Lehrer: Herr E. ISler.

Herr Lackner, Ferdinand, von Hütten, in Hütten,

Lehrer: Herr EIsler,

Herr Matthey, Paul, von Le Locle, in La Chaux-de-Fonds,

Lebhrer: Herr E. Isler,

Herr Pfenninger, Ernst, von Stafa, in Stäfa,

Lebrer: Herr EISler,

FRonzertdiplom füär Orgeéel—

Herr Bächtold, Emil, von Schleitheim, in Zürich.

Lebrer: Herr EIsler,

Gephom uüur——

Erl. Schmidt, Margarethe, von St, Gallen, in St, Gallen,

Lehrer: Herr J. Nada-

HOrchesterdiplome;

Frl. Hürlimann, Emmy Harfe), von Wädenswil, in Richterswil,

Lebrerin: Frau C. Blaser.

Herr Essis, Gernot GHorn), von Zürich, in Zürich,

Lehbrer: Herr H. Will,

FLedpbom —orpun—

Herr Cairati, Cornelio-Giuseppe, von Mailand, in Zürich.

Lehrer: Herr P. Müller,

RE Diplom als Lehrer des Schulgesanges

und der Sehbu mus—

Hauptfachlehrer: Herr E, Hörler,

EFrl. Haag, Hedwig, von Güttingen (Thurgau), im Institut

Menzingen,

Herr Schaffroth, Friedrich, von Lützelflübh, in Romansborn,

Herr Schlatter, Martin, von St, Gallen, in Zürich.
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Sr. Marguerite-Marie Weder, von Widnau (St Gallen), Institut
Menzigen,

Dilom as ebrern der mus—

rhythmischen Erziehunsg-

Hauptfachlehrerin: Frl. M, Scheiblauer,

Frl. Dürr, Margrit, von Winterthur, in Lugano,

Frl Ganz, Heidi, von Zürich, in Zürich

EFrl. von Gonzenbach, Maieli, von St. Gallen, in Zürich,

Frl. Hunziker, Anny, von Adliswil, in Adliswil.

EFrl. Klinger, Marlis, von Zürich, in Zürich,

EFrl. von Orelli, Leny, von Basel und Zürich, in Zürich.

EFrl. Pfefferkorn, Olga, von Frankfurt a. M. in Zürich,

Erl. Stadler, Ruschi, von Eisenstadt Burgenland), in Zürich.

Erl. Steiger, Margrit, von Uetikon a, See, in Lugano,

Frl. Walliser, Trudy, von Küsnacht, in Küsnacht,

Frl. Wildbolz, Elisabeth, von Bern, in Bern,

Theoretische Abschlubpräfungen;

Dieselbe bestanden:

a) in der GehörbildungKlasse E- Hörler:

Herbstprüfungen 1935

23 Kandidaten von 25.

Erühjahrsprüfungen 1936- alle 28 Kandidaten,

6)e

Herbstprüfungen 1935;

Klasse L Kempter: alle 3 Kandidaten-

Klasse C. Vogler:- alle 4 Kandidaten-

Erühjahrsprüfungen 1986—

Klasse L Kempter: 3 Kandidaten von 5.

Klasse P, Müller: alle 11 Kandidaten,

Klasse C. Vogler: alle s Kandidaten,

c) in der Formenlehre und kontrapunktischen

Analys e, Kasse C. Vosgler-

Herbstprütungen 19355 alle 20 Kandidaten-

Eruühjahrspruüfungen 19363 alle 23 Kandidaten,
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d) in der Mus kKgeschichte, Klasse De WVSchub:

Herbstprüfungen 19835; 16 Kandidaten von 19

Frühbjahrsprüfungen 1936: alle 18 Kandidaten,

e) in der Padago gik-Klassen Dr. R. Brandenberger und

JEbner

Herbstprüfungen 19835; alle 11 Kandidaten,

Frühjahrsprüfungen 1936— alle s Kandidaten,

Verzeichnis der Vortrasgsübungen und Auiführungen

8. Juni

15. Jubni
22. Juni
26.Juni
3. Juli
6. Juli

10. Juli

13. Juli

6,Sept.

14 Sept.
19, Sept.

21.Sept-

25, Sept.
28,Sept.
204kt

5O

—
12,Okt-

23. Nov,
27, Nov,

24

Sommersemester 1934

Klavierklasse von Herrn L Favini und Violinklasse von
Herrn B. Schroer
Klavierklasse von Herrn Jos. Stumpp
Klavierklasse von Frl Alice Laquai
Klavierklasse von Frl. ElIsa Fridöri
Klavierklasse von Frl Anna Loreohb
Kammermusikklasse von Herrn Walter Frey
Violinklasse von Herru P. Ess e k und Klavierklasse von Herru

SSaub
Konzertausbildungsklasse für Violine von Herrn W. de Boer.

Sommerferten,

Klavierabend Irma Maetzig Konzertausbildungsklasse * Herrn
Walter Frey)
Blãser⸗ und Harfenklassen

Orgelklasse von Herrn Er ast Isler und Chorgesangsklasse II
von Herrn H. Dubs
Klavierklasse von Herrn JFos Ebner und Sologesangsklasse
von Frl ElIse von Monakow
Kammermusikklasse von Herrn Walter Frey
Sologesangsklasse von Herrn H Péestalozzi

Konzertausbildungsklasse für Klavier von Herrn Walter
Frey

Konzertausbildungsklasse für Sologesang von Frau Tlona
Durigo
Konzertausbildungsklasse tür Klavier von Herrn Emil Frey
Schlußaufführung mit Orchester im Konservatorium

Wintersemester 193536

Klavierklasse von Herrn Em il Heubeéerger
Klavierklasse von Frl. Wilhelmine Smallenburs  



30. Nov⸗ Kinderlieder und Reigen. Aufführung, veranstaltet von den
Rhythmikklassen des Konservatoriums unter Leitung von Frl,
Mimischeiblauer

4 Dez, Violinklasse von Frl. Héeléne Marti und Celloklasse von
Herrn C.Héssel

11,Dez. Violinklasse von Herrn H. Johner
14 Dez. Klavierklasse von Herrn P. North
18. Dez Violinklasse von Herrn KarWene
2De Kammermusikklasse von Herrn Walter FErey

Weibnrachtsféerien,

25, Jan Klavierklasse von Herrn Adolt Bléuler
LFebr. Klavierklasse von Herrn RUd oIFWittelsbach
8 Febr. Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquartettklasse

von Herrn W,.de Boer
15, Febr Klavierklasse von Herrn Dre. O Rasies
22. Febr- Klavierklasse von Herrn Walter Lang
29. Febr⸗ Orgelklasse von Herrn Erast Isler
4. Mar⸗ Celloklasse von Herrn Fritz Reitz
7. Marz⸗ Orchesterklasse unter Leituns von Herrn Hans Rogner

13, Marz Konzertausbildungsklasse für Violine von Frau Steti Geyer
18. Mär⸗ Kammermusikklasse von Herrn Walter Frey
21. März Konzertausbildungsklasse ftür Klavier von Herrn Emil Frey
25, März Konzertausbildungsklasse für Soloßgesans von Frau 1I1I0na

Durigo
28,März Schlußaufführung in der Tonbhalle,

Programme:

a) Vortragsubungen der Konzertausbildungsſclassen und der

Klassen für Streichquartett und Kammermusik-

6.Juli 1935. Kammermusikklasse von Herrn Walter FErée y, Max Reger,

Klavierquartett in a-moll, op 1330 (Klavier: Hildegard Ernst, Violine: Gret
Müller, Viola- Lilly M Féenigstein, Cello- Margrit Hasler), Paul Hindemith,

Trio für Klavier, Viola und Tenorsaxophon, op. 47 (Eavier: Hans Stein-
brecher, Viola: Lilly M. Fenigstein, Saxophon? Edgar Shann)) Volkmar
Andreéae: Trio in Es-dur, op. 14 (Ravier: Emmy Hürzeler, Violine- Gret

Muller, Cello⸗ Margrit Hasler)

13, Juli 1935. Konzertausbildungsklasse für Violine von Herrn W, de
Béer JS, Bach, Sonate in c-moll Walter Rühle), W, A, Moxzart, a)
Adagio in E-dur, b) Rondo in C-dur Lisbeth Stube)) E, Lalo, Konzert in
fmoll, . Satz (Michael Mann). O,- Schoeck, Konzert in B-dur, 1. Satz (Ma-
rianne AIsler); 2, und 3. Satz Eaula Grilz) J. Brabins, Streichquartett in
a-⸗moll, op· 51, No. 2 Violine: CrilzIsler, Bratsche:WV, Rüble, Violoncello:
E Guignard).
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19. September 1935, im Fraumũnster Orgellklasse des Herrn Erust
Is ler und Chorgesangsklasse des Herrn H. Dubs,. J. S, Bach, Präludium
und Fuge in G-Dur Eéters I. Band) (Willy Fey). J. S, Bach, Vorspiel und
Choral Christ ist erstanden“ Eugen Humbel und die Chorgesangsklasse)-
J. S. Bach, Präludium und Fuge in C-Dur EPéters II. Band) EwilStierli).
J. S, Bach, Fuge in g-moll Leny Aeberly). J. Pachelbel, Vorspiel und Cho-
ral Gelobet seist du, Jesu Christ“ (Hs. Vollenweider und die Chorgesangs-
klasse). J. S. Bach, Kleines Präludium und Fuge in e-moll GHanny Dübi).
F. Mendelssohn, Doppelfuge über den Choral,Aus tiefer Not schrei ich zu
dir (Max Schindler). J. N. Hanſf, Vorspiel zum Choral ,War Gott nicht mit
uns diese Zeit“ (Elsbeth Boschj, D, Buxtehude, Vorspiel und Choral Nun
bitten wir den heiligen Geiſst“ (Margrit Bachofen und die Chorgesangsklasse).
J. S, Bach, Toccata in C-Dur GHans Müller). M. Reger, Passacaglia in f-⸗moll
Ernst Pfenninger) M. Reger, Vorspiel und ChoralHerr, nun selbst den
Wagen halt“ (Nelly Wildi und die Chorgesangsklasse), M. Reger, Phantasie
über den Choral Straf“ mich nicht in deinem Zorn“ (Emil Bächtold). Die
Choräãle wurden nach dem Probebheft zum neuen schweizerischen Kirchen-
gesangbuch einstimmig gesungen und nach dem Satze des dazu gehörigen
Orgelbuches besgleitet.

25. September 1935. Kammermusikklasse von Herrn Walter Frey,
1. Johk- ASixt, Trio in D-dur Klavier: Annemarie Bollier, Violine: Marianne
Isler, Cello: Werner Hellmann). 2, L.v, Beethoven, Sonate in c-moll, op, 30,
Nr. 2 EElavier: Hildegard Ernst, Violine: Lilly-Margrit Fenigstein). 3, J. 8.
Bach, Sonate Nr. 2 in Es-dur Elöte: Edmund Matter, Klavier: Gertrud
Hafner). 4. Joh, Brahms, Sonate in G-dur, op, 78 (avier: Alice BRauber,
Violine: Lilly⸗Margrit Fenigstein).

2, Oktober 1935. Konzertausbildungsklasse für Klavier von Herrnu
Walter Frey, LC. Franck, Prélude, Choral et Fugue GHans NMüller)-
2, F. Schubert, Sonate in B-dur, op-posth. 1. Satz (Walter Gremminger)-
3. Johk, Brabns, Capriccio in a-moll, op. 116 Doris Hößy). Intermezzo in
a-moll, op. 76 Capriccio in d-moll, op. 116 (Anny Felder). Inteéermezzo in
h-moll, op- 119, Intermezzo in évmoll, op 119 (Alice Rauber). Scherzo in
es-⸗moll, op. 4 Albert Kaiser)) Capriccio in fſis-moll, op- 76, Capriccio in
h-moll, op. 765 Intermezzo in E-dur, op 116. Capriccio in cis-moll, op 76
Eilde Ernst). 25 Variationen und Fuge, op,. 24, über ein Thema von Händel
Emmy Hürzelerj).

5, Oktober 1935. Konzertausbildungsklasse für Sologesang von TFrau

IHona Durigo, 1. Abingdon-Haydn, 4 Terzette(GCve Giroud, Léonie
Roth, Dora Péter). 2, Bach, a) Was Gott tut, das ist wohlgetan, Arie a- d,
Kant, Nr. 100, b) Ich folge dir gleichfalls, Arie a d, Johannes-Passion (Obli-
gcate Flöte: Hermann Kuttruff) GAedy Frick). 3. Haydn, Rezitativ und Arie
des Raphael a. d. Schöpfung“ (Alfred Schlaepfer). 4. Mozart, Rezitativ und
Arie der Susanne aus Figaros HochzeitBéonie Roth). 5. Schumann, a) Je-
mand; b) Der Nubbaum; c) Die SoldatenbrautRve Giroud), 6, Brabms, a)
Salome; b) Klage, c) Minnelied Dora Péter). 7, Wollt, a) Der Genesene an
die Hoffnung; b) Zitronenfalter im April, c) Gesang Weylas Maria Helbling)-
8. Maillart⸗ Arie der Rose Friquet a. d. Oper Das Glöckchen des Eremiten“
Rösli Walder). 9. Wagner, a) Schmerzen;, b) Der Engel; c) Stehe still EEmmy
Heß-Briner. 10. Flotow, Duett a d. Oper Martha“ (Lady: Rösli Walder,
Nanny: Maria Helbling)-
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9, Oktober 1935. Konzertausbildungsklasse für Klavier von Herro
Emil Frey, S, Bach, Toccata und Fuge d-moll, bearbeitet von Tausis
Elena Maggiorini)j. Beethoven, Sonate op, 81, a (les adieux) 1. Satz (Alice
Miche), Beethoven, Sonata appassionata, 1. Satz GUans Steinbrecher), Schu-
mann, Papillons (Anita Zurlinden). Schumann, Konzert a-moll, 1, Satz
(Werner Lucchi). Brahms, Sonate op 5, f-moll, 1. Satz (Trudi Wanner)-
Paderewski, Konzert a-moll, Allegro Elsa Frei), Arensky, Phantasie über
russische Themen (Cécile Béguin). Skrjabin, Aus 24 Präludien, op 11: D, h,
cis, es Sophie Brunner), César Franck, Sinfonische Variationen (Lilly
Knupker).

21, Dezember 1935, Kammermusikklasse von Herrn Walter FreyFy
W, AMozart:- Quintett in E-Dur für Klavier und Bläser (Klavier: Hans
Steinbrecher, Oboe: Hans Müller, Klarinette: Karl Fanghänel, Horn: Werner
Fanghänel, Fagott: Max Freéei). R-Schumann, Sonate in a-moll für Klavier
und Violine Klavier: Cécile Béguin, Violine: Lilly Margrit Feéenigstein), A
Honegger, Sonate für Bratsche und Klavier GBratsche: Lilly M, Fenigstein,
Klavier: Erica Wolfensberger)) J. Brahms, Trio in c-moll, op 101 Rlavier:
Marie Wullschleger, Violine- Lilly M. Fenigstein, Cello- Margrit Hasler),

8. Februar 1936. Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquar-
tettklasse von Herrn V. de Bo ſer. W. A.Mozart, Streichquartett in D-dur,

ERV. 575 Violine: M, Isler, L. Stube, Bratsche: W. Rühkle, Violoncello: E—
Guignard). F. Mendelssohn, Konzert in e-moll, 1. Satz (M. Mann), J. S,
Bach, Chaconne (V, Rühble), R. Schumann, Fantasie op131 in C-dur P.
Grilz). C, Scott, Tallahassee (M. Isler). F. Smetana, Streichquartett in
e-mollAus meinem Leben“ (Violine: P. Grilz, M. Isler, Bratsche- W. Rüble,
Voloncello: E. Guignard).

29. Februar 1936. Orgelklasse von Herrn Erast Is ler, Kompositio-
nen von Joh, Seb, Bach. Präludium in Es-Dur (Emil Bächtold). Präludium
in D-Dur Elisabeth Bosch). Orgelchoral „Der Tag, der ist so freudenreicht,
Eaul Schweizer) Neun Bearbeitungen über den Choral: Allein Gott in der
Hök' sei Ehr“, 1, Fusa Eugen Humbel). 2, Manualiter, Cantus firmus im
Diskant GIans Vollenweider). 3, Manualiter, dreiſstimmig, Cantus firmus im
Diskant (Nelly Wildi). 4 Cantabile, Canto fermo in Tenore (Leny Aeberli).
5. Canto fermo in Alto la 3 voci) Margrit Bachofen). 6. Fughetta (Manua-
liter) (Marie Bürgi). 7, Adagio, Canto fermo in Soprano (Jakob Kobelt), 8.
Trio (Willy Fey). 9. Trio Emil Stierli), Orgelchoral In dir ist Freude“
Emil Keller) Kleines Präludium und Fuge in a-Moll Karl Baldinger)-

Tripelfuge in Es-Dur (Max Schindler).

4. März 1936. Celloklasse von Herrn Fritz Reitz, Marcello, Sonate
in C-Dur (L Loeb). Breval, Konzertino in G-Dur (M, Althaus). De Fesch,

Sonate in F-Dur (S. Meier-Lindenberg). Breval, Konzertino in Es-Dur Edm,
de Soutz) v, Saëns, Romanze, Houdret, Chanson Flamande (M, Meili). Ru-—
binstein, Melodie; Sitt, Gavotte (R. Fantozzi). Klengel, Wiegenlied, Mazurka
(J. Spitzer). Tartini, Andante cantabile/ Händel, Bourrée (H. Fischer). Gol-
termann, J. Satz aus dem G-Dur-Konzert (EE. Wäger), Fitzenhagen, Wiegen-
lied; Vollmann, Walzer (Cello-Quartett E Guignard, W, Reitz, R. Fantozzi,
H. Fischer). Boccherini, B-Dur-Konzert (W, Reitz), Granados, Intermezzo;
Ravel, Habanera, Popper: Chanson villageoise E. Guignard).

13, Marz 1936. Konzertausbildungsklasse für Violine von Frau Stefi
Geyer, L Samartini, Passacaglia (Arthur Frey). 2, Mozart, Andante, Me-
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nuett, Rondo aus der Hafnerserenade (Walter Biegger), 3, Mendelssohbn,
Violinkonzert, 1. Satæ Heinrich Zach). 4. Courvoisier, 3 Satze aus der Suiteé
No, 4 (für Violine allein) Adelheid Siemers). 5. a) Brahms, Ungarischer
Tanz; b) de Falla, La vita breve“ (Ottavio Corti). 6. a) Paganini, Caprice
No- 20; b) Elgar, La CapricieuseR-Andina), 7, Sinding, Suite für 2 Violinen,
. Satz (Adelheid Siemers, Ottavio Corti)j, Am Klavier: Hans Steinbrecher,
Konzertausbildungsklasse des Herru Emil Frey,

18. März 1936 Kammermusikklasse von Herrn Walteéer Frey, Lv,
Beethoven, Trio in G-Dur für Klavier, Flöte und Fagott Klavier: Hildegard
Ernst, Flöte: Edmund Matter, Fagott: Max Freiſ. F, Schubert, Duo in
A-PDur, op. 162, für Klavier und Violine (Klavier: Madeéleine Hauser, Violine:
Lilly-M. Fenigstein). A. Honegger, Sonate für Bratsche und Klavier
GBratsche: Lilly-M. Fenigstein, Klavier: Erica Wolfensberger). C, Franck,
Sonate in A-Dur für Klavier und Violine (Klavier: Hildéegard Ernst, Violine
Lilly⸗M· Fenigstein)

21. März 1936. Konzertausbildungsklasse für Klavier von Herrn Emil
Frey, Beethoven, 1. Konzert in BDur, J. Satz Eriedel Gramm), Beet-
hoven, Sonate op. 8ta (Les adieux), J. Satæ (Werner Lucchi)j, Schumann,
Faschingsschwank EIIntermezzo und Finale) (Liselotte Traberſ, Schumann,
Sonate in f-moll, J. Satz (Lilly Knupfer). Gabriel Fauré, 1. Nocturne in
es⸗moll Erika Fierz) Ch, M. Widor, Konzert op, 77 in c-moll, Allegro con
moto (Trudi Wanner), Andante, Allegro ſtempo deéciso) GHans Steinbreécher),
Chopin, 2, Ballade in F-Dur (Sophie Brunner)) Scherze in cis-moll (Anita
Zurlinden). I, Ballade in g-moll (Cécile Béguin)-

25, Marz 1936. Konzertausbildungsklasse für Sologesang von Frau LLona
Durigo, L. Händel, Beato, in ver a, Duett (Sopran- Hedy Fricle, Alt-
Betty Zürrer). 2, Méhul, Récit, und Arie des Joseph a, d. Oper „Joseph in
Aegypten“ (Max Wirz), 8. Brabhms, a) Weit über das Feld“, b) Théerese“;
c) Von ewiger Liebe“ GBetty Zürrer) 4. Courvoisier, a) „Mariæ, voll der
Gnaden“, b) Ich will mich zur lieben Maria vermieten“; c) „Es blüh'n drei
Rosen“ ſaus dem Marienleben) Eedy Frick). 5. Schumann, a) Der arme
Peter“; b) „Die beiden Grenadiere“ (Alfred Schlaepfer). 6. Fauré, a) „Clair
de lune“; b) Les roses dIspahan“; Debussy, c) Les cloches“, d) Mandoline
Céonie BRoth. 7. Verdi, Recit. ed Aria ,O don fatale“ dall'Opera Don
Carlos“ Emmy Heb-Brinerſ. 8. Puccini, a) Arie der Butterfly, b) Duett
aus der Oper „Butterfly“ GButterfly: Rösli Walder, Suzuki- Emmy Heb-
Briner)

b) ollentliche Prüfungen für das Konzertdiplom

6September 1935

Klavierabend von Irma Maetzig

ERonzertausbildungsklasse des Herrn Walter Frey),

S. Bach: Chromatische Fantasie und Fuge,
Lv. Beethoven: Sonate Op, 109 in E-Dur-
Robert Schumann- Fantasie Op- 17
Claude Debussy: a) Pagodes, b) Hommage à Rameau, c) Ce qu'a vu le vent

d'Ouest.
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11. Mai 1936, im Fraumünster

César Franck: Grande pièce symphonique,
Max Reger: Fantasie und Fuge über B-A-C-H.

Orgelabend von Emil Bãchtold-

J. S. Bach: Toccata, Adagio und Fuge in C-Dur,

c) Schlubauffũhrungen und Orchesterkonzert-

12. Oktober 1935

Schlußaufführung-

Leitung: Schüler der Dirigierklasse von Herrn Dr. V. Andreae,

8Bach⸗

2., W. A. Moxzart:

3. W. A. Moꝛart:

4, W., AMozart:

5,. W, AMozart:

6. Lv. Beethoven:

7 H. Wieniawsky:

8.E. Grieg:

Violinkonzert in EDur,
Sat⸗
Leéitung: C. Cairati

2, und 3, Satz
Leitung: H. C. Riklin

Rlavierkonzert in Es-Dur

8a1⸗
Leitung: H. C. Riklin

Violinkonzert in A-Dur

8a⸗⸗
Leitung: E. Schaerer

Rlavierkonzert in c-moll

sat⸗
Leitung: E, Schaerer

Arie des Sextus aus Titus“
Leitung: E. Schaerer

Rlavierkonzert in c-moll

Sat⸗
Leitung: W, Fey

2, und 3, Satz
Leitunsg: V. Fey

Violinkonzert in d-moll
Sat⸗
Leitung: W. Fey

Rlavierkonzert in a⸗moll

Ssat⸗
Leitung: Hans Andreéae

Marianne Isler
Konzertausbildungsklasse
We de Boer

W Rüble
Konzertausbildungsklasse
We de Boer

Alice Rauber
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Margrit Isele
Klasse P, Essek

Lilly Knupfer
Konzertausbildungsklasse
Emil Frey

Emmy Heb-Briner
Konzertausbildungsklasse
Frau J. Durigo

Walter Gremminger
Konzertausbildungsklasse
Walter Frey

Hans Steinbrecher
Konzertausbildungsklasse
Emil Frey

Adelheid Siemers
Konzertausbildungsklasse
Frau Stefi Geyer

Nico Kaufmann
Klasse Walter Lang
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J.S. Bach:

G. Fr. Händel:

W. AMozart:

H. JRiegel:

17721852)

Arthur Honegger:

Claude Debussy:

Othmar Schoeck:

7, März 1936

Konzert der Orchesterklasse,

Leituns: Fans Rogner—

Ouvertüre aus der C-Dur-Orchestersuite.

Konzert in B-Dur für Harfe und Orchester.
Harfe: Emmy Hürlimann (Klasse Frau C. Blaser).

Concdertone für zwei Violinen und Orchester (RV. 190).
Soloviolinen: Paula Grilæ und Walter Ruble Kon⸗

zertausbildungsklasse W. de Boer).

Sinfonie in D-Dur,

Pause.

Pastorale diéte. Poèëème ſsymphonique,

Danses“ für Harfe und Streichorchester,
J. Danse sacréöe, Danse profane,

Harfe: Emmy Hürlimann,

Serenade für kleines Orchester, Op. I.

28, März 1936, im großen Saal der Tonballe

Schlußaufführung mit Orchester-

Orchester: Mitglieder des Tonhalle- und des Konservatoriumsorchesters,
Leitung: Studierende der Dirigierklasse des Herrn Direktor Dr. V, Andrege,

8Bach

2, L.vBeethoven:

3. J. Haydn:

4. W., AMozart:

30

Passacaglia und Fuge in Emil Bächtold
c⸗·moll für Orgel Konzertausbildungslclasse

Ebler

Klavierkonzert No, 1,
in C-Dur, 1. Satz Trudy Wanner
Leitung: Hermann Haller

2und 3.8at⸗ Hans Steinbrecher
Leitung: Erich Kauſmann Konzertausbildungsſlasse

Emil Fre

Ariadne auf Naxos“, Emmy Heb-Briner
Kantate für Sopran und Konzertausbildungsſlasse
Orchester, Ilona Durigo
Leitung: Erich Kaufmanu

Flötenkonzert in D-Dur, Margarethe Schmidt
Sat⸗ Klasse J. Nada
Leitung: Cornelius Cairati

  



 

5ELalo⸗ Symphonie espagnole für Marianne A, Isler

Violine und Orchester, Konzertausbildungsklasse
Sat⸗ We de Boer
Leitung: Erich Kauſmann

6.C. Franck: Variations symphoniques Emmy Hürzeler
für Klavier und Orchester Konzertausbildungsſlasse
Leitung: Hans Andreéeae Walter Frey

Nennung der im Jabre 1935/36 diplomierten Studierenden

durch den Präsidenten des Vorstandes,

7. L. v. Beethoven: Klavierkonzert No, 4 in
G-Dur, J. Satz Hans Müller

2, und 3. Satz Gertrud Billeter
Leitung: Hans Andreae Konzertausbildungsklasse

Walter Frey

8.C. Saint-Saens: Rondo capriccioso Paula Grilz
Leituns: Hans Andreae Konzertausbildungsklasse

We de Boer
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Betriebs

 

 

    

 

 

     

Einnahmen vom 1. April 1935 his
Fr. Ots.

Unterrichts Konto

Schulgelder Er200106.10

Ertrag der Vortragsübungen und Prü—

fungen 4008351 294 114 45

Lokalmiete-Konto

Ertrag des Konzertsaales — — 5,620 —

UVUnkosten-Konto

Ertrag der Garderobe — —— 447

Orgelbenutzung — 906,50

Verschiedenes 279,550 16633 —

Defizit

Ubertrag auf Gewinn- und Verlustkonto — 317578

304543 23

Sol Gewinn- und Verlustrechnung

Fr. Ots.

Passivsaldo der Bétriebsrechnung 31758 78

Zinsen-Konto

Verzinsung der Obligationen-Anleihen Fr. 8885,55

Schuldbrief- und Bankzinsen —1600 293556

Einzahlungen in die Alterskasse der Leb-

rerschaft r· 14015.02

Einzablungen in die Pensionsbasse —20 ⏑—⏑7—

Abschreibung

auf Musikalien und Instrumenten 32075

auf Bibliothek — 16.30

auf Mobilien — 168.90

auf Debitoren —— 992— 2497 95

49,782 06
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rechnung

 

 

 

 

 

31. März 1936 Ausgaben
Fr. Ots.

Unterrichts -Konto

Besoldung der Direktion und der Lehrer Fr. 247, 101.22

Unterhalt der Instrumente 22291.45

Inserate und Drucksachen J 754486

Kosten der Vortragsübungen und Prü—-—

fungen — 424215

Kosten der Freiplätze 5,610—266789 68

Lokalmiete-Konto

Lokal Freie Strabe und Frohburgstrabe:

Miete, Heizung, Beleuchtung und Löhne, 4210 15

Unkosten-Konto

Beésoldungen und Löhne Er. 11806.90

Unterhalt und Reinigung des Gebäudes8,00365

Heizung und Beéleuchtung * 7469.90

Buréaumateérial, Teéelephon, Porti ete- 22280—

Städt. Abgaben, Versicherungen ete 398815 33543 40

304,543 23

per 31. Marz 1936 Haben

Er Ots.

Subventionen pro 1938/36 32623 —
Defizit zu Lasten des Kapitallonto 17157 06

49,782 06  
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Bilanz

per 31. März 1936

 

  
34

Akxtiven Passiven

Fr. Ots. EFr. Ots.

Kassa 493 21

Posteheck⸗— 3498 78

Debitoren — 7415 —

Berufſsschule, ausstehbende Schulgelder 725 —

Allgemeine Musikschule, ausstehende Schul-

gelder 1.001 50

Anleihe⸗hgehiintmeris 3000

Immobilien 591,500 —

Mobiliar 6000 —

Bibliothek 500 —

Musikalien und Instrumente 28000

Stipendienfonds, Wertschriften 50000

Erneuerungsfonds für Instrumente, Wert-

schriften 10,000 —

Fonds für altere Lebrer,— 165000 —

Fonds für altere Lehrer, Einlageheft 9,78115

Bankschuld 2167817

Kreditoren 1,00668

39 Anleihe von 1899 3000

49Anleikbe von 1935 250.000

Schuldbrief 20,000 —

Stipendienfonds 51866 50

Erneuerungsfonds für Instrumente 10820 57

Fonds für altere Lebrer 1719160 15

Stiftungsgut 26500 —

Kapital⸗Konto 3328863

Defiet 745706 —

872,914 64872,914 64
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Beéricht der Rechnungsrevisoren

An den Verwaltungsrat des Konservatoriums für

Musik in Zürich

Die unterzeichneten Revisoren habesn heute die vom Qua-
stor vorgelegte Betriebsrechnung, sowie die Rechnungen der
Pensionskasse und der Alterskasse der Lehrerschaft des Kon—
servatoriums für Musik in Zürich, umfassend je den Zeitraum
vom 1. April 1935 bis 31. Marz 1936, anhand der gefübrten
Kontokarten GRufbuchhaltung), der ——— und der übrigen
Belege geprüft.

Die Prüfung erstreckte sich auf folgende Arbeiten- Kon—
trolle der richtigen Ubertragung der Saldiposten aus den Konto-
karten, Feststellen der Ubereinstimmung der Schlubbilanzposten
mit den Saldi der betreffenden Bestandsrechnungen Postcheck,

Bank, Kassa), desgleichen mit den Postcheck- und Bankaus-

zügen, zahlreiche Stichproben in der Verbuchung der Post-

checkeinträge, der Schülerkontokarten und der Rassabelege,

Kontrolle der bei der Schweizerischen Kreditanstalt deponier-
ten Wertschriften anband der Bankausweise

Auf Grund dieser Prüfung konstatieren die Revisoren;
1. Die Buchungen sind materiell und formell richtig

2. Die zum Kurswert eingestellten Wertschriften sind laut
Bankausweis vorhanden,

3, Die Bank- und Postchecksaldi stimmen mit den Aus—
zügen überein

4 Der am Tage der Rechnungsprüfung festgestellte Kassa
saldo betrãgt Er. 2,301.80 und ist in gesetzlicher Barschaft aus⸗
gewiesen worden,

Die Revisoren stellen folgende Anträge
1. Die Betriebsrechnung des Konservatoriums für Musik in

Zürich, sowie die Rechnungen über die Pensionskasse und die

Alterskasse der Lebrerschaft für das 60. Geschaftsjahr (1. April

1935 bis 31, März 1936) werden dem Verwaltungsrat zur Ab-
nahme empfoblen,

2, Dem Quästor ist die übliche Entlasſtung zu gewähren

und der verbindliche Dank für die umsichtige und gewissen-
hafte Rechnungsführung auszusprechen,

Zurich den 4 Juni 1936

Proſf Dr EVaterlaus Die Revisoren⸗ A Wegmann,
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Verzeichnis

der Studierenden der Beruſsschule

wäbrend des Schuljahres 1935/36

vwãabrend des Berichtjahres in die Allgem.

Musikschule übergetreten.

vwabhrend des Berichtjahres

ausgetreten,

Fr. S Eintritt Frühjahr.

H —Lintritt Herbst,

Fr

Fr.

Er-

F

57
*N,

Er.

E.
Er.

EFr.

EFr

Er

H

Er

Er.

Fr.

F
H.
Er

H.
EFr.

Er-

32 Aeberli Leny, Uerikon

35 Aeberli Ruth, Meilen

34 Aegerter Daniel, Adliswil

34 Alther Bernhbard, Küsnacht

35 Aufseeser Jenny, Zürich

33 Bachofen Margrit, Uster

33 Bachofner Beéa, Stäfa

30 Bächtold Emil, Zürich

38 Baldinger Karl, Turgi

35 Bär Otto, Hirzel

35 Baumann Kurt, Zürich

35 Béguin Cécile, Neuchatel

34 Beck Hedwig, Zürich

35 Berger Marie, Zürich

35 Bergmann Hermann, Unt-

Widbach (Thüringen)

34 Bickel Ursula, Herrliberg

33 Biegger Walter, Zürich

35 Bistesi Attilio, Bern

35 Bohtz Mia, Sonvico

35 Boller Heidi, Luzern

34 Bosch Elisabeth, Zürich

32 Bosich Jolanda, Zürich

35 Brockmann Vreni, Zürich

35 Bucherer Mina, Rüschlikon
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K Klavier Ta ooane vund

VVioline Gymnastik

8 Sologesangę Vc ⸗Violoncello

—— orxel
R Rblhythmik Ha ⸗ Harkfe

Seh ⸗Schulgesane G6Gitarre
Schl ⸗ Schlagzeug Ho ⸗Horn

Ob ⸗ 0oboe Kl ⸗Klarinette

Sx — Saxophon C Contrabaß

— D Dirigieren

T Trompete Ko — Kontrapunkt

H. 33 Bürgi Marie, Zürich K

H. 33 Bruderer Frau Dora, Walli-

sellen Ta

H 34 Cairati Corneélio, Mailand Ko

H. 35 Chapatte Henri, Noirmont K

H. 35 Connato Pasquina, Verona K

H. 32 Conrad Ruth, Wohlen K

*EH. 31 Courvoisier Renée, Chaux-

deFonds V

H. 35 Me Daniel Harald, Wabasb,

Indiana, ES, Ve

.33 Deucher Irma, Zürich K
H. 32 Dübi Hanny, Brugg K

H. 34 Dürr Margrit, Lugano R

H. 34 PDürst Verena, Sool K

Er· 35 Egli Leta. Zurich V

H 34 Ebrat Lilly, Rüschlikon

Er. 35 Erzinger Hans, Wädenswil K

H, 33 Essek Anneliese, Zürich K

Er. 32 Essig Gernot, Zürich Ho

Fr. 31 Fangbäanel Rarl, Zürich

EFr, 31 Fanghänel Werner, Zürich Ho

Er. 35 Faesy Ruth, Zürich K

H. 35 Fantozzi Raffaele, Forli Vc

Fr. 30 Fey Willy, Münchwilen Sch.



  

 Er.

35 Kappeli Pia, Merenschwand

34 Fierz Erica, Zürich

34Frei Arthur, Zürich

35 Frey Bruno, ObEhrendingen

34 Erei Fridolin, Wettingen

33 Fritzsche Johanna, Zürich

33Fritschi Violette, Zürich

34 6anz Heidi, Rüschlikon

35 Gauch Margrit, Niederwil

34 Giani Eleonora, Thalwil

34 v, Gonzenbach Maieli,

32 66tz Gottfried, Zürich

35 Graft Alice, Zürich

35 Graf Cécile, Wolfhalden

34 Grieb Leonie, Zürich

35 Guignard Eric, Aarau

35 Erey Gertrud, Birr

33 Friedmann Mary, Zürich

33 Garbini Aldina, St. Gallen

—
8
—
8

Zürich

33 Gramm Friedel, Zürich

34 Gujer Inge, Neuthal

35 Gysi Hanny, Buchs bAarau Ta

35 Haag Eugen, Warth V

34 Haag Hedwig, Menzingen

35 Haaga Ernst, Hochmössingen V

35 Habegger Martha, Trub K

Sch.

35 Hächler Rene, ObKulm K

33 Haller Hermann, Burgdorf R

35 Hauser Ruth, Bremgarten, V

33 Hasler Heidi, Kilchberg Ta

35 Hellmüller Ellen, Triengen K

K
Ta

35 Heiz Gertrud, Zürich

35 Henggeler Martha, D-Ageri

35 Honegger Elisabeth,

Bremgarten Ta

33 Honegger Martha, Zürich Ta

35 Humbel Eugen, Zürich 0

32 Hürlimann Emmy,

Richterswil Ha

33 Hürlimann Anny, Richters-

wil Ta

33 Eüby Doris, Zürich K

Er V

34Jagęgi Irmgard, Brugg K

K

K

34 Isele Margrit, Zürich

33 Kaiser Albert, Zürich  

EFr.

EFr.

Fr.

Er

Er.

EFr

Er.

Fr

Er

Er

35 Morgenthaler Werner,

3

Er
*N

—

Fr.

Fr.

EFr

34 Perrin Nelly,

34 Peter Dora, Zürich

Er.

35 Sr. Kaufmann, Fides, Wilibof V

35 Kellenberger Margrit,

Walzenhausen

34 Reller Emil, Zürich

35 Keller Liesel, Horgen

35 Kern Elsbeth, Zürich

34 Klingler Marlise, Zürich

35 Kobelt Jakob, Knonau

35 Kunz Ernust, Fällanden

35 Kunz Gertrud, Zürich

34 Kurfürst Maria-Thereéesia,

Weesen

34 Läuchli Lily, Aarau

35 Laumann RKäthe, Wil

34 Livio Blanche, Fribourg

33 Lucchi Werner, Zürich

34 Lüscher Martha, Zürich

33 Maggiorini Elena, Locarno

35 Mann Elisabeth, Küsnacht

33 Mann Michael Thomas,

Küsnacht

35 Marcuse Reny, Teufen

35 Matthey Paul,
La Chaux-de-Fonds

34 May Hilde, Eggersrieth

33 Miche Alice, Gent

— 2
—
—

8
3
8
0
0
7

Dürrenroth

35 Montavon Gaston, Bern

33 Moser Wilfried, Zürich

34 Meier Frieda, Seewen

33 Meili Magdalena, Zürich

33 Moeschlin Rösli, Detikon a, S,

35 Neyroud Elvira, Chardonne

34 Nipkow Hildegard, Stäfa

34 v. Orelli Leny, Zürich

35 Ott Margrit, Zürich

35 Pedrazzoli Mathilde,

Bellinzona

—
—
8
3

—
—
—
—
7

Ponts⸗de-Martel

—
2
3

34 Pfefferkorn Olga,

Frankfurt a- M, R

35 Probst Esther, Solothurn K

34 Reber Veérena, Huttwil K

K35 Rebora Marcelle, Thermen
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EFr.

EFr

Er.

EFr

Er.

Fr.

**Pr

33 Reutemann Klara, Zürich

35 Ribaut Helene, Bürglen

32 Riklin Es, Caspar,

Ernetschwil

34 Boig Edith, Brugg

35 Ruff Giorgina, Twann

32 Rübkble Walter, Zürich

35 Seiler Richard, Zürich

35 Seitz Katherine, Zürich

31 Seitz Mary, Zürich

34 Shann Edgar, Zürich

35 Siebler Herrmann,

Hindenburg

35 Siegfried Friedel, Zürich

35 Signer Alfred, Appenzell

35 Sonderegger Eva, Zürich

32 Söndlin Heinz, Zürich

—
—
—
2

*
8

SO
—
3
2
8
0

30 Schaerer Ernst, Frauenfeld K

32 Schaffroth Fritz,

Komansborn

32 Schindler Max, Zürich

34 Schlatter Martin, St. Gallen

34 Schmidt Margarethe,

St Gallen

32 Schneider Anna, Zürich

34 Schumacher Paul, Zürich

35 Schurter Ella,

Töß-⸗Winterthur

34 Schwarzenbach Richard,

Rüschlikon

32 Schweiger Margrit, Zürich

35 Schweizer Paul, Zürich

34 Stadler Ruschi, Eisenstadt

34 Stabkle Babette, Nidfurn

33 Stauffacher Gertrud,

Winterthur
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Sch.

0

Sch.

EF
K
V

—  
9

—
—

34 Steiger Marsgrit,

Uetikon/Zecbh.
35 Steiner Fene, Pfungen

34 Straber Lilly, St, Gallen

32 Streiff Gertrud, Glarus

32 Stube Lisbeth, Zürich

35 Traber Liselotte, Zürich

34 Vedovelli Elisabeth,

2zollikon

35 Vollenweider Hans,

Rüschlikon

35 Voerkel Hermann, Zürich

34 Wagner Elsa Margr

Ob.Uvil

35 Wagner Trudy, Zürich

35 Wablich Marcel, Zürich

34 Walliser Trudy, Küsnacht

35 Weber Gertrud, Zürich

34 Sr. Weder Marguerite,

Zürich

33 Weibß Erilka,

Schwamendingen

35 Wetter Willi, St, Gallen

34 Widmer Lotte, Wadenswil

34 Wildbolz Elisabeth, Bern

34 Wildi Nelly, St, Gallen

35 Withk Jakob, Staftfeln

31 Wolfensberger Erika, Zürich K

*

0
C

K
Ta

Kl
R
K

Sch.

—
2
3
3
3
8

34 Zach Heinrich, Schaffhausen V

34 Zemp Marie Ant., Luzern

33 Zimmerli Anna, Schiers

34 2zimmermann Engelbert,

Schaffhausen

35 Ziefle May, Zürich

K
K

K

Ta
32 2ollinger Dorothee, Zürich K

385 Zurlinden Anita, Langenthal K

 


